Beiblatt zu „Anordnung der Absonderung“
(Quarantäne-Anordnung)
[bookmark: Text1]Kirchengemeinde 			     
[bookmark: Text2]Mitarbeiter/in				     
[bookmark: Text3][bookmark: Text4]Anordnung der Quarantäne vom 	      bis      

Angaben für die Zeit der Absonderung
War der/die Mitarbeitende in diesem Zeitraum krank?
[bookmark: Kontrollkästchen1]|_|   Nein
[bookmark: Kontrollkästchen2]|_|   Ja (für diesen Zeitraum erhalten wir keine Erstattung, da der/die Mitarbeiter/in Anspruch auf Lohnfortzahlung hat)
Achtung: Ein positiver Corona-Test ist keine Krankmeldung. Bitte Krankmeldung (gelber Krankenschein) schnellstmöglich zusenden.  
War der/die Mitarbeitende in einem Risikogebiet?
[image: Ein Bild, das Text, Zeitung enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]|_|   Nein
|_|   Ja




War der/die Mitarbeitende geimpft?
|_|   Nein
[bookmark: Kontrollkästchen3]|_|   Nein, es besteht jedoch ein medizinischer Grund (Nachweis beilegen)
[bookmark: Kontrollkästchen4]|_|   Covid-19 genesene Personen (Nachweis beilegen)
|_|   Ja NEU: Bitte beachten Sie, dass ab sofort eine Kopie des „Digitalen COVID-Zertifikat 
       der EU“ mit eingereicht werden muss. 
[image: Ein Bild, das Text enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]


[image: ]

Kirchengemeinde      
[bookmark: Text5][bookmark: Text6]     , den                   ___________________________   (Unterschrift)

Bitte zurücksenden an das VSA Mittelbaden, Postfach 13 27, 75003 Bretten bzw. posteingang.mittelbaden@kbz.ekiba.de
Datenschutzhinweise	
Die in der Abfrage angegebenen personenbezogenen Daten, die allein zum Zweck der Durchführung einer Dokumentation der Umsetzung der Anordnung Absonderung und ist im Sinne einer Pandemie-Prävention notwendig und erforderlich. Der Immunitätsstatus wird auf Grundlage der aktuell geltenden Corona Verordnung sowie der Corona Verordnung Absonderung erhoben.	 
Bitte beachten Sie, dass die erhobenen Daten für die Dauer der Gültigkeit dieser Regelung aufbewahrt werden müssen. Beim Verfall der Gültigkeit dieser Regelung werden die Daten spätestens nach der Zweckerfüllung vernichtet. Bis dahin werden sie datenschutzkonform durch das VSA-Mittelbaden aufbewahrt.
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Eine Erstattung der Personalkosten ist aber dann nicht vorgesehen, wenn die
Quaranténe / Absonderung im Sinne von § 56 Abs. 1 S. 4 IfSG hatte vermieden werden
konnen durch Nichtantritt einer vermeidbaren Reise in ein bereits zum Zeitpunkt der
Abreise eingestuftes Risikogebiet. Eine Reise ist im Sinne des Satzes 4 vermeidbar,
wenn zum Zeitpunkt der Abreise keine zwingenden und unaufschiebbaren Griinde fiir
die Reise vorlagen (§ 56 Abs. 1 S. 5 IfSG). Mitarbeitende, die in Kenntnis der
Gefahrenlage bewusst in ein vom RKI ausgewiesenes Risikogebiet auforechen, haben
daher keinen Anspruch auf Erstattung ihrer Lohnkosten, sofern sie nach ihrer
Rickreise mit Quarantane belegt werden. Eine bezahlte Freistellung fiir die Zeit der
Quarantane kommt ebenfalls nicht in Betracht, weil dem Mitarbeitenden die
Arbeitsleistung  subjektiv unméglich und der Arbeitgebende damit von seiner
Leistungspflicht gemaR § 326 Abs. 1 BGB frei geworden ist. Moglich sind dann in
Absprache mit dem Arbeitgebenden nur die Einbringung von Erholungsurlaub, Abbau
von Plusstunden, Ansammlung von Minusstunden oder unbezahiter Sonderurlaub.
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Nachdem lange Impfstoffmangel herrschte, ist die verfugbare Impfstoffmenge in
Baden-Wiirttemberg so groB, dass jede noch nicht geimpfte erwachsene Person bis
spatestens 15. September 2021 einen vollstandigen Impfschutz gegen das SARS-
CoV-2-Virus erhalten konnte. Wer das nun ausreichend verfiigbare Impfangebot nicht
annimmt, hat gem. § 56 Abs. 1 Satz 4 IfSG keinen Anspruch auf Entschadigung. Dies
gilt lediglich dann nicht, wenn eine Schutzimpfung aus medizinischen Griinden nicht
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in Anspruch genommen werden kann oder wenn die Absonderung im Einzelfall trotz
eines glltigen Status als immunisierte Person erfolgt.




